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Amtlicher Geil.
Den 11. August 1916 wurde in der Hof« und Staats-

druckerei das Titelblatt, das chronologische und alphabetische
Repertorium zum Jahrgange 191b der italienischen Ausgabe
des Reichsgesetzblattes sowie das I^XVII. Stück der polnischen,
das I ^XXV. , 1.XXXVIII. und I.XXXIX, Stück der italieni.
fchen und das X(?> Stück der italienischen und polnischen Aus-
gäbe des Reichsgesehblattes des Jahrganges 1916 ausgegeben
und versendet.

MchwnrMcher Geil.
Die deutschen Luftschiffangriffe auf England.

Das Wolffsche Burocrn meldet über die Wirkung der
deutschen Lnftschiffanariffe vom 28. anf den 29. Ju l i , Listen
J u l i , 1. August und vom 2. <ruf den 3. August auf Eng-
land: Bekanntlich ist die englische Regierung ängstlich be-
müht, das Bekanntwerden! t»er Wirkung unserer letzten
Nuftschiffangriffe zu verhüben und die Angriffe selbst als
völlig belang- und ergebnislos hinzustellen. Sie ging so
weit, zu erklären,, die deutsche Meldung, daß die deutschen
Marineluftschiffe am 1. August London angegriffen, hätten,
fei glatt erfunden. Entlveder, hätten die Führer der Luft-
schiffe benncht falsche Meldung erstattet oder sie mutzten
völlig die Orientierung verloren und nicht mehr gewußt
haben, wo sie sich befanden. I n solch verzlveifelten, törich-
ten Mitteiln, mutz England greisen» um die Welt über seine
Bedrängnis hinweWutäuschcn. Tatsächlich herrscht in Lon-
don allgemein die Überzeugung, dah der Angriff am Isten
August der schwerste war, den London bisher durchgemacht
hat. I m nachfolgenden sind einige einwandfreie Nachrichten
über die Luftschiffangrifse m den Nächten vom 28. auf den
29. Ju l i , 31. Ju l i , 1. August und in der Nacht vom 2. auf
den 3. August zusammengestellt:

L i n c o l n . Zwei Fabriken sind schwer beschädigt, eine
im Bcw befindliche Halle, worin das Remontendepot un-
tergebracht war,, ist völlig zerstört. Der grötzte Tei l der
Pferde kam i n den Flammen nm. Die Bahnlinie von
Chesterfield ist an mehreren Stellen unterbrochen. Bei
Reephain, zwanzig Kilometer südwestlich von Cromer, sind
das Oisenbahngebäude und die Anlagen schwer beschädigt.
An der Hnmbcrmündung wurde ein Leuchtturm zerstört.
Verschiedene Brände wurden beobachtet. Ein kleiner Kreu-

zer mit drei Schornsteinen und einem Mast wurde durch
eine Boinbe getroffen und schlver beschädigt. UnterlMb
GrimsW) wurden zwei Schuppen, die Muni t ion enthielten,
völlig zerstört. Hwischen Grimsvy und Cloethurpes wur-
de,'. Hafenanbagen, und Gebäude und vor allem in der
Nähe von Cleethorpcs ankernde Fahrzeuge sehr schwer be-
schädigt. I u InuningiMN, Grimsby und Spurn Head
wurde schlverer Schaden angerichtet.

H u l l . Die angerichteten Beschädigungen gehen i n die
Mill ionen. Mehrere Waffen- mü> Munitionsfabriken so-
wie sonstige Anlagen von, militärischer, Bedeutung wurden
zerstört, besonders bei South-Bridge-Roao, 5ring-Street,
Nassn-Strect und Princeh Dock. I u der Eiseiuxchnstation
Hewjoint, wurdeu dio Dockanlagen schwer beschädigt. Unter
der Bevöltemmg herrschte Panit, als sie erkannte, daß die
AulvehroaUerieu gegen die Luftschiffe vollkommen ohn-
mächtig waren. Dec Hafen Imnül^gham wurde wegen der
bedeutenden Schäden, die an den Docks und Kohlenlagern
angerichtet wurden, gesperrt. Die Bahnlinie der Great
Central Railway wurde zwischen'Norwich und Harmoutl)
an verschiedenen' Stellen durch Bomben getroffen und be-
schädigt. Nordwestlich von Norwich—North Walsham und
in einer Gisenbahnhalbe wurden beträchtliche Zerstörun-
gen angerichtet. I n dec Nähe von Watwn, dreitzig Ki lo.
meter lvestlich von Norwich, wurde eine Reihe von Schup-
pen durch Bomben zerstört. Südlich von Caurbridge wurde
eine grotze Fabrilsanlage in Brand gesetzt. Die Schein-
werferlxrtterie bei Great Yarmouth wurde zerstört, des-
gleichen die Abwehrbatterie vernichtet. I n Harwich brannte
eine ^ n Bau befüldliche Luftfchiffhalle nieder. I n Dover
wurden die Wellington-Docks getroffen, Brandbomben
auf die, Luftschiffhalle im Nordosten Dovers geworfen und
eilie halbe Stunde lang dort ein Brand beobachtet.

W o o l w i c h . Die Ulligebung wurde schlver beschädigt,
verschiedene Munitionsfabriken getroffen. Die in der öst-
lichen Vorstadt Loirdons zur Hülsenfabrilation benutzte
Spinnern wurde vollständig vernichtet, über tausend Män-
ner und Frauen sind hiedurch beschäftigungslos. Mehrere
grotze Themsebrücken, darunter die Laufbrücke Tower-
Bridge, wurden beschädigt. I n den Docks wurden mehrere
Magazine und Anlegebrücken vollständig zerstört, dort an-
kernde Schiffe zum Teile schwer beschädigt. I n einem Dock
sind zahlreiäie Schiffe, darunter ein grotzer e i^a l iMr
Frachtdampser, die Lebensnnttel für die Truppen nach

Frankreich bringen sollten, verbrannt. Durch die Vallon-
abwehrgeschützo wurden viele Personen teilweise schwer
verletzt. Auf der Themse wurde ein Torpedoboot durch eine
Bombe getroffen und versenkt. Bomben fielen ferner an
der Themse zwischen Northend und Erith, bei den Lillwa'll-
Docks und i n Deptford. I n Oxted bei London wurden zwei
Munitionsfabrikeid vernichtet. Die Umgebung der Fabri-
ken stand noch am nächsten Tag in Flammen.

Politische Uebersicht.
L a i b ach, 13. August.

Reichskanzler von Vethmann-Hollweg ist am 11. d.
in Begleitung des Staatssekretärs von Iagow aus Ber-
l i n in Wien eingetroffen. E r wurde am gleichen Tage
von Seiner Majestät dem Kaiser in Audienz empfan-
gen. Kurz darauf empfing Seine Majestät auch den
Staatssekretär von Iagow. — Aus Wien, l'2. August,
wird gemeldet: Der deutsche Reichskanzler von Äeth-
mann-Hollweg und Staatssekretär von Iagow haben
mit dem heutigen Aliendzug Wien wieder verlassen. I n
der zweitägigen Besprechung zwischen den Leitern der
auswärtigen Polit ik der beiden Mächte konnte bezüglich
aller zur Erörterung gelangten Gegenstände das vvlle
Einvernehmen festgestellt werden.

Der dänische Dampfer „Txmewang" mit zugeschnit-
tenem Holz von Hapranda nach Hul l unterwegs, wurde
in der Nordsee von einem U-Boote torpediert. — Der
französischo Segler „Annnette Mar io " , der französische
Dampfer „Henry El isa" und oie Dampfer „Robe r t
und „ S a n Bernardo" aus Glasgow sind versenkt wor-
den. Die Besatzung des letzteren Dampfers ist gerettet.
— Aus London wird gemeldet: Der Schoner „Dema-
«<s" ist versenkt worden. „Da i ly Telegraph" zufolgx
sind die beiden Schiffe „Agenta" und „Preference" vom
Feinde in Brand geschossen worden und gesunken.

General Kuropatl in, der Oberkonnnandierende an
d»er russischen Nordsront, wurde zum Generalssvlwerneur
von Turleftan ernannt.

Gedenket der Uamenstag^
und der Geburtstagsspende!

Im Banne der Mcht.
Roman von A. L. Lindner.

(16. Fortsetzung.) (Nachdruck verholt«.

„ I h r werdet jedenfalls keinen Groschen übrig uchal.
ten und könnt Gott danken, wenn I h r nach dem Verkauf
herauszählcn könnt," meinte Lukin. „Eure Mutter hat,
soviel ich weiß, kein Vermögen gehabt, nicht wahr?"

„Nein. sie war eine von sieben Schwestern und konnte
cbcn nur ihre Aussteuer mitbekommen," sagte Markus.

«Hm! Es wäre jetzt sehr Zu wünschen, daß es an-
ders wäre. Weißt du irgend etwas über deines Vaters
Vermögen?"

„Nur durch Zufal l habe ich mal von 6000 Talern
gehört, dic im Nuschmannschen Hanse stehen. Sonst weiß
ich nichts. T u weißt ja, wie Vater war."

„ I m Nuschmannschen Hause? I r rs t du dich nicht?"

„Nein, ich wciß es genau."

„Aber die Belege, wo sind sie? Hier ist nichts zu
finden?"

Nach eiuig«m vergeblichen Suchen entschloß man
sich, einen Boten mit schriftlicher Bitte um Auskunft an
Herrn Buschmann zu senden, und stellte so lange die
Arbeit ein. Lukin ging im Zimmer auf und ab, während
Markus noch einmal das Pu l t durchsuchte. I h m war, als
wiche der Boden stückweise unter den Füßen. Dieser
Stand der Dinge übertraf seine schlimmsten Erwartun-
gen. — J a , Lukin hatte recht. S in konnten von Glück
lagen, wenn es ihnen gelang, sich ohne Konkurs aus der

Schlinge zu lösen, im übrigen, waren die Belege nicht
zu finden, fo fand sich dafür ungesucht doch etwas an-
deres, ein Schriftstück, daö sich in eine Ecke festgeklemmt
hatte und. so übersehen worden war. Es war dic Kün-.
digung der Hauftthyftothek und datierte erst wenige Taye
zurück. Üukin las und legte das Schreiben ohne ein
Wort aus den Tisch. Er wechselte nur mit Markus einen
Inngcn Blick. Es wurde sehr still im Kontor. Diese Kün-
digung ließ den Iagdunfal l des alten Tornburg aller-
dings in recht sonderbarem Licht erscheinen. Markus
stützte den Ann auf das Pul t und sah düster vor sich
hin. I h m war, als habe er erst jetzt den Vater wirtlich
verloren. Auch das noch! Sich so fortzustehlen aus dem
^cbcn! Nicht dcn Mut zu h^en, das Selbstvcrschuloote
Zu tragen^

Der Bote kam zmÄck. Das Geld sei schun vor fünf
Jahren gekündigt und ausbezahlt, schrieb Herr Ausa>
mann und legte zum Beweis die Qui t tung des alten
Tornburg bei.

Lu t in schlug unwillkürlich mit der Hand auf den.
Tisch.

„Dabei hört denn doch alles auf! Wo in aller Welt
. ist das Geld geblieben?"

Markus flimmerte es oor den Augen. Er riß den
Nock auf, ihm war, als schnüre ihm der Kragen die
Kehle zusammen.

J a , wohin war das Geld gekommen? Das wußte
niemand zu sagen. Hatte Heinrich Dornburg gespielt
oder noblen Passionen gehuldigt oder war dies alles nur
dic Folge fortgesetzter lodderiger Wirtschaft? J a , wcr
es gewußt hätte! Dornliurg stammte aus keinem wohl-

habenden Hause, und diese 6000 Taler waren sem gan-
zes väterliches Erbteil gewesen. Immerhin halt<: düs
Geschäft Jahre hindurch so geblüht, daß cr dennoch
schöne Überschüsse hätten erzielen müssen. Und nun nichts
als Schulden, Schulden, außer ein paar tausend Talern,
die auf ein. benachbartes Gut cingetragM waren

Als es sieben schlug, schob Lukin seine Papiere zu-
rück, reckte sich ein wenig und stand aus. Er war ganz
steif vom langen Stillsitzen und der .Kopf brummte ihm.

«Ich gehe jetzt, du weißt nun was zu wissen ist,
und für heute läßt sich in der Sache, nichts mehr tun.
Das ist nun mal, wie's ist. Armer Kerl, du hast da!
eine schöne Nuß zu knacken begonnen, das muß man
sagen. Vier unversorgte Geschwister — eigentlich fünf —
's ist zuviel verlangt. Wirst du heute noch mit den Kiw-
dern reden?"

Markus schüttelte den Kopf.
„Heut' nicht," sagte er tonlos. „ I ch lann nicht

imhr."
„Nee, nee, ganz recht, morgen ist auch noch ein Tag.

Das ist eine Sache, zu der du frische Kräfte brauchst,
und es ist überhaupt besser, daß du dir M e r erst einen
Plan sir die Zukunft machst, ehe du mit Lisbcth sprichst.
Na, adieu, lieber Junge, und halte dcn Kopf hoch!"

Dcnnit hüllte sich Lukin in seinen Pelz und stapfte
davon. Während ihm das Schneewasscr nur so um die
Ohren spritzte, brummte er vor sich h in: „Das nennt
sich cinen Vater! Es ist ein Skandal, und was das
Schlimmste, ist — einer von der Gesellschaft wird mal
genau ebenso."

(Fortsetzung folgt.)
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I n einer Unterredung mil dcm Bürgermeister uon
Mootau, dic im „Nußlojc Slouo" vom 9. d. M. veröf-
fentlicht wird, erklärte Minsterpräsidcnt Stunner, daß
die russischen Verträge und Abmachungen mit den Al-
liierten bestehen bleiben würden, daß aber Nußland
überdies seiner Pflicht nachkommen würde, die Maß-
regeln, die England goaen Deutschland plane, zur Aus-
führung Zu bringen.

Das türkische Hauptquartier teilt unter dem 12. d.
mit: Irakfront: Kein Ereignis von Bedeutung. Eine
englische Abteilung, die bei Nassiriek im Euphrat-Ab-
schnitte unsere Freiwilligen und Truftpcnabteilungcn an-
griff, nuißte nach zweistündigem Kampfe den Rückzug
antreten, wobei sie eine Anzahl Toter und Verwundeter
zurückließ. — Persische Front: An der russischen Front
vertrieben unsere Abteilungen die Nüssen aus den Stel-
lungen westlich von Genkawcr und warfen sie östlich von
diesem Orte zurück, wobei sie Gefangene machten. Der
Feind zieht sich, von uns erfolgt, mit dem Gros seiner
Kräfte gegen Aschabad auf der Straße nach Hamadan
zurück. Unsere vorgeschobenen Abteilungen haben Rah-
mcdabad, 17 Kilometer nordöstlich von Genkawcr, und
Hnssei-Ncba, 10 Kilometer östlich von Gcnkawer, er-
reicht. Unsere Streitkräfto, die am 6. August den Feind
aus der Ortschaft Sungur vertrieben haben, warfen ihn
auch aus dem Glmispasse, 23 Kilometer östlich davon,
und besetzten den Paß. Gefangene sagen aus, daß in
den letzten Kämpfen eine Haubitze, ein Gebirgsgeschütz
und vier Feldlanoncn durch unser Feuer unbrauchbar
gemacht und hinter die Front geschafft wurden. — Kau-
kasnssront: Auf dem rechten Flügel entwickeln sich unsere
Operationen in sicherer Weise. Ein Teil unserer Trup-
pen hat durch einen Überfall bei Tatwan, am Westnfer
des Wansee, zurückgebliebene russische Kräfte gcgm Nor-
den zurückgeworfen. Das Gebiet, das sich nördlich von
Musch bis zum Fluß Murad erstreckt, wurde oom Feinde
gesäubert. Die feindlichen Truppen im Abschnitt Og-
nott und westlich vou Kighi setzten ihren Nückzug in ver-
schiedenen Richtungen fort. I m Zentrum und auf dem
linken Flügel verhindern unsere Truppen durch den von
ihnen ausgeübten Druck den Feind, in gewissen Ab-
schnitten Befestigungsarbeiten zu verrichten. — Am
10. August haben 18 Kriegsschiffe von verschiedenen
Klassen, in einzelne Gruppen geteilt, die Ortschaften
Mermeris, Fethie, Fenike und Mersina beschossen und
sich dann zurückgezogen, ohne Schaden verursacht zu ha-
ben, außer an einigen Gebäuden in Mersina. — Ägyp-
tische Front: Am 9. Mgust griffeu die Engländer mit
Kavallerie- und Insantcrictrupven, verstärkt durch eine
Kompanie Artillerie und Maschinengewehre, unsere
Stellungen bei Katia an. Der Kampf, der i.3 Stunden
dauerte, endete zu unseren Gunsten infolge der heftigen
Angriffe, die unsere Truppen gegen den Feind von
beiden Flanken durchführten, der sich mit ungeheuren
Verlusten in der Richtung auf Rumani Zurückzog.

Lolal- und Provmzial-Nachrichtclt.
^ — (Besichtigung der Laibacher Anstalten des Noten

Kreuzetz.) Am 12. d. M. beehrte Herr Landespräsidcnt
Heinrich Graf A t t e m s in Begleitung des Präsiden-
ten des Landes- und Frauenhilfsvereines vom Noten
Kreuze, Herrn Gustav D e l (5ott , die in Laibach be-
stehenden Anstalten des Noten Kreuzes mit seinem Be-
suche. I m NetonvaleszententMise Kaiser Franz Josef-
Asyl, dieser ursprünglich dank der Munifizcnz der Krai-
nischen Sparkasse modernst erbauten und eingerichteten
Siechen anst alt, worin derzeit auch für 70 Verwundete
Raum geschaffen ist, wnrde der Herr Landeschcf vom
Präsidenten der Krainischen Sparlasse, Herrn Otloinar
Bambeiss, vom Leiter der Anstalt, Herrn Obermcdi-
zinalrat Dr. Emil V o ck, dem Inspektionsoffizicr Herrn
k. k. Major Johann K r a m a r N « und dem Verwalter
Herrn A r k o empfangen und begrüßt. Sodann bcMb er
sich ins Neservespital „Lconinum", wo Herr Ncgicrunas-
rat Dr. Edo Z l a j m e r und seine Frau Gemahlin so-
wie obiger Herr Inspektionsoffizier den Herrn Landes-
präsidenten begrüßten. Den Schluß bildete die Inspektion
des Nctonvaleszcntcnhauses „Ljudski dom", wo Frau
Landesregienmgsrat von C r o n und Herr Major K ra-
m a r ' 3 i « den Herrn Landesfträsidenten durch die An-
stalt geleiteten. Der Herr Landespräsident unterzog alle
Räume der genannten Anstalten einer eingehenden Be-
sichtignng, machte bei jedem Verwundeten Halt, ließ sich
die Art der Verwundung darlegen und hatte für jeden
Verwundeten, ob es nun ein Offizier oder ein Mann.
schaftsangchöriger war, herzerquickend gütige, und trö-
stende Worte, znnial er sich mit den meisten von ihnen
in deren Muttersprache verständigen konnte. Beim Ver-
lassen jeder der Anstalten nahm der Herr Landeschef
Wiederholt Anlaß, seine ganz besondere Befriedigung
über die Einrichtung, den Betrieb und den Pflegestab
auszudrücken und sich über die Anstalten mit Worten des
vollsten Lobes zu äußern. Gleichzeitig fand eine I n -
spektion dcs Rcservespitales „Leoninum" durch den Herrn

l. und k. Generalstabsarzt Dr. v. B l a c h o w d k y und
Herrn k. und k. Obersten P l a h l statt, die bei diesem
Anlasse mch dcm Herrn Landcsfträsidenten vorgestellt
wurden. Auch diese beiden Herren sprachen sich im glei-
chen Sinne sehr anerkennend über den musterhaften Be-
trieb dcs Neservesvitalv fowie überhaupt über dic An-
stalten dcs Roten Kreuzes in Krain aus.

— (Einberufung der Jahrgange 1885 bis 1889 und
1893 bis 1890.) Wie das Ministerium für Landesver-
teidigung mitteilt, werden in den nächsten Tagen die bei
den kürzlich abgeschlossenen allgemeinen Musterungen ge-
eignet befundenen österreichischen Landstnruwsiichtigen
der Gcburtsjahrgängc 1896 bis 1893, ferner 1889 bis
1885 für den 28. August 19 lü einberufen werden. Die
derzeitige Ausschaltung der Geburtsjahrgängc 1892 bis
1890 ist in der Erwägung zweckmäßiger Veistellung der
Ersätze für dic Armee im Felde begründet. Die geeignet
befundenen Landsturmpflichtigen dieser Geburtsjahr-
gange werden gelegentlich der nächsten Einberufungen
herangezogen werden. Die im Wege des freiwilligen
Eintrittes in das gemeinsame Heer, die Kriegsmarine
oder in die Landwehr auf Grund des Wehrgesetzes Assen-
tierten der Gcburtsjahrgänge 1896 bis 1893, ferner 1889
bis 183.) werden ebenfalls am 28. August ^916 einzu-
rücken haben.

— (Die neuesten Aufnahmen des Kaisers.) Obwohl
der Ernst der Zeit rauschende Festlichkeiten zur Feier
dcs Gcburtsfestcs Seiner Majestät hindert, rückt doch
in diesen Tagen Schönbrunn mit seinem ehrwürdigen
Schloßhcrrn in den Vordergrund. Tie in allerjüngster
Zcit durch den Hofphotographcn Pietzner in, österrei-
chischer, ungarischer und deutscher Uniform ausgenom^
mencn zehn Bilder unseres Kaisers zeugen von dessen
Rüstigkeit und sollen am Allerhöchsten Geburtstage, an
welchem tausend Wünsche für den Monarchen laut wer-
den, zu Gunsten der offiziellen Kriegsfürsorge als Posb-
karten-Seric durch das Kriegshilfsbureau des Ministe-
riums des Innern Zum Preise uon 2 K in ^ertrieb
kommen. Bestellungen sind an die Technische Betriebs-
zentrale des Kriegshilfsbureaus in Wien, I., Hoher
Markt ü, zu richten.

— (Das offizielle krainische patriotische Kriegs-
äbzeichen) ist in Laibach erhältlich bei Back ^ F e h l ,
Alter Markt; I . S. B e n e d i k t 6 Ko., Preäerengasse;
A. G r u b er, Tabakhauptverlag, Rathausvlatz; I .
K e t t e , Franz Iosefstraße; Anton K r i s per, Rat-
hausftlatz; M a ö e k H Ko., Franz Iosefstrahe; I .
M a t h i a n , k. und k. Hoflieferant, Wiener Straße;
Michael M t h e l i « , Schellcnburggasse, sowie bei der
Verwaltung des „Slovenec". Auf dem Lande bei den
l. k. Bezirkshauptmannschaften.

— fKriegßnuSzcichttuunen.) Seine Majestät der K a i -
ser hxrt dem Oberleutnant Voguslav Ritter von M i h a -
l i ö des I N 17 und dem Oberleutnant i. d. Res. Josef
P i r k e r des I R 17 das Militärverdvnstkreuz dritter
Klasse mit der KrieaM'koration verliehen, serner an-
befohlen, deß dem Oberleutnant i. d. Nes. Karl S i n g e r
des I N 17 sowie den üeutnmiten i. d. Nes. Alexander
G r a m m a , Franz K e r p a ^ und Dr. jur. Albert

O g r i z e k , allen drei des FKR 7, und dem Leutnant
Oskar Reichet Edlen von Erlenhorst des FHN. 28 die
Allerhöchste belobende Alnriennuug bekanntgegeben werde.
Auch hat Seine Majestät dem Fähnrich i. d. Nes. Pro-
kop ä t e r b a des I N 17 das Goldene Verdiensttreuz am
Bande der Tapferkeitsnredciille verliehen. — Den Infan-
teristen Fvamg Finderle und Frang MiAaväiö, beiden des
I R 27, lvurde die Bronzene Tapferkeitsniedaille ver-
liehen.

— !(Kriegsauszeichnungen.) Seine Majestät der
K a i s er,hat anbefohlen, daß dem Leutnant in der Re-
serve Josef S r b e c dcs L I R 27 beim LstIN 27 dir
Allerhöchste belobende Anerkennung bekanntgegeben
werde. Weiters hat Seine Majestät dein Haufttmann-
rechnungsführer Johann P o t o r n y des L I N 27 bei
der Intendanz eines Armeekommandos und dem Ober-
lcutnantrcchnunFsführer in der Reserve Johann P i -
b c r n i k des L I R 27 bei einem Sanitätsfclddcpot das
Goldene Verdienstkreuz mit der Krone am Bande der
Taftfcrkeitsmedaille und dem Beschlagmeisler crstcr Klasse
Matthias S t a j n k o des L I N 27 das Silberne Ver-
dicnstkreuz mit der Krone am Bande der Tapferkeits-
medaille verliehen.

— '(Kriegsauszetchnungen.) Seine Majestät der
K a i f e r hat in Anerkennung aufopferungsvollen Wir-
kens als Seelsorger iin Kriege dem Direktor des fürst-
bischöflichen Gymnasiums in St. Veit ob Laibach Doktor
Johann G n i d o v e c und in Anerkennung heldenmütiger
Pflichterfüllung vor dem Feind dem in Ausübung seines
Dienstes vor dcm Feinde gefallenen Franziskancr-Or-
oensftriester Franz A m brc> 5, Vikar an der Kloster- und
Wallfahrtskirche „Svcta gora",. das NMerkreuz des
Franz Josef-Ordens mit der Kriegsdekoration verliehen.

— (Ernennung zum Oberleutnant-Auditor.) Seine
Majestät der K a i s e r hat den Infanteristen, Tiwlar-
korftoral mit Dr. jur.
Johann A e n k o v i ö des L I R 27 zum Oberleutnant-
Auditor in der Reserve auf Kriegsdaucr ernannt.

— (Militärisches.) I n das Verhältnis „außer
Dienst" werden versetzt: der Oberleutnant in der Re-
serve Konrad ^ m i d lmit Wartegebühr beurlaubt) des
bh. I R 2, als zum Truppendienst im Heere untauglich,
zu Lokaldiensten geeignet, unter Vormerkung für die
Verwendung bei Militärbehörden und Anstalten im Mo-
bilisieninnsfall. (Aufenthaltsort Laibach — zur Verfü-
gung dcs ̂ . Korpstommandos); der Leutnant in der
Reserve Dr. jur. Wilhelm Ritter von Lusch in des
bh. I N 2, als zum Truppendienst im Heer untauglich, zn
Lokaldicnsten geeignet, unter Vormerkung für die Ver-
wendung bei Militärbehörden und Anstalten im Mobi-
listerungsfllll. (Aufenthaltsort derzeit Graz, bei Belas-
sung in seiner derzeitigen Verwendung beim Gerichte
des Militärkommandos in Graz, sonst Laibach — zur
Verfügung dcs 3. Korpskommandos).

— (Dem Deutschen Krieqswaisenschatz) haben fer-
ner gewidmet: Frau Luife Luckmanu 20 K; Herr I ng .
Anton Müller 10 K; Herr Leo Lewicky 5 K; Herr
Pfarrer Josef Kraker 5 K; Herr k. t. Landesregicrungs-
rat Dr. Prarmarer 10 K; Herr Dr. Otto Vallcntschag
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50 K; Frau Therese Freun uon Lazorini 20 K; Fräu-
lein Henriette Schwingshall 5 K; Frau Ätagdalene
Zirnstein 5 K; Herr t. l . Landesschulinspcktor Venda
5 K; Herr Johann Ianesch 100 K; Herr P. Dr. Ansgur
Houiginann 10 K'; F i rma T . Rakusch 100 K; Herr
Oberarzt Dr. Josef Staudacher 20 K; Frau M . Volt-
mann 10 5t; Herr l. k. Oberlandesgerichtsrat Haussen
20 K; Herr Andreas Lackner 100 K; Herr Direktor
Arthur Mahr (Kranzablösung) 40 K; Schlaraffia
Ämona (Kranzablösung) 30 K; Fräulein Anna Ll ißnit
(Kr«nzablösung) 30 K; Herr Oberleutnant (imerich
Lang l0 K; L. N. 5 K; Herr Karl Tschech l0 K; Herr
Professor Dr. Trctter 10 K; Ungenannte Spender
(Krailzablösungm) 50 K; Herr k. k. Leutnant Dr. Sieg-
fried Nil ler v. Schoeppl l0 K; Herr Prinmrius Doklor
Mar Gnesda 100 K; Herr Anton Tausch i0 K; Herr
Dr. Heribert Freiherr uon Wurzbach 5 K; Herr Ober-
protw'ist Richard Wilte 50 K, zusammen 85-) K. M i t
den schon ausgewiesenen 25.A44 K betragt das bisherige
Ergebnis der Sammlung 26.199 5t.

^ (An die Wirtschaftlichen Hilfslmreanö jur Cin^
gcri'ickk'j löunrn sich Offiziere und Soldaten, welche vor
d<r Einrückn,ig oder vom Feldc aus ihre, privalrcchlli
chen Angelegenheiten zu ordnen außerstande sind, sowie
deren Familienangehörige wenden, damit dicse deren
Ordnung im Namen der Eingerückten in die Hand neh
men, I n Fällen, welche »ach gesetzliche» Vorschriften den
Beistand eines Advokaten erheischen, insbesondere bei
Durchführung von Nchtsslrcitiglciten vor Gerichtshöfen
uud bei llberrcichung uon Beschwerden an den t. k. Ver-
waltungsgcrichtshos gegen Entscheidungen der Unters
hallstonmlissionen, tm>» oie Beiglche eines Rcchtouer-.
trelcrs dlirch die Wirtschaftliche,! Hilfsbureaus erlangt
werden. Wirtschaftliche Hilfsbureaus bestehen in L a i.
bach (Gerichtsgebäude, Anltsstnbe, Nr. ! 14, l,nd Nat-
hans), am Sitze der Vezirlshaufttmannschaslcn und am
Sitze der größeren Gemeindevorstehungen,

— (Vergütung für Kriea.sleistuna.en.) Nach den bis-
herigen Vorschriften des Kriegsleiswngsgesetzes inußten
alle Ansprüche auf Vergütung für eine Kriegsleistmrg
oder aus Ersatz für einen unter das Kriegsleistnngsgesetz
fallenden Schaden in Fälle», in denen nicht die Zahlung
erfolgt ist, oder der Beisteller mit dem zuerkannten Be-
trag nicht zufrieden war, den Weg durch die Bezirks-
und Lnndeskommissioncn nehmen, and erst dann uon der
Ministcrinltonnnission für Kriegsleistungen entschieden,
werden. Dieser schleppenden Abwicklung wird voraus-
sichtlich für viele Fälle durch eine am 12. August zur
Verlautbarung gelangte kaiserliche Vcrmdnung,^ bezw.
durch die auf Grund derselben erlasseile Verordnung des
Ministeriums für Landes uwteidiguug abgeholfen wer
den, wonach die Bezirks- nnd Land'eslommissionen er-
mächtigt werden, in nicht zweifelhaften Fällen bis zn ge-
wissen Höchstpreisen mit den Parteien Vereinbarungen
über den angemeldeten Anspruch Zu treffen, worauf ein
weiteres Verfahren nach dem Kriegsleistungsgeseh ent-
fällt und die Auszahlung erfolgt.

— (Verlustliste.) I n der Verlustliste Nr. 449 ist fol-
gende aus Krain stammende Mannschaft als verwundet
ausgewiesen: vom Infanterieregiment Nr. 17: I n f .
Kaslelic Alois, Korp. Lesar Franz, beide zugeteilt dem
I R 73; — uom Landesschützenregiment Nr. 1, 4. K.:
Zgf. Srvar<-a Fmnz; Ldsch. ^tempihar Mar t i n ; - vom
Landesschützenregiment Nr. N l : die LstLdsch. Camula
Matthias, 5. K.; Maro Mber t , 15. K.; - uom Regi-
ment Nr. 2 der Tiroler Kaiserjäger: die LstIäg. Ro-
ftret Johann, 11. K,, Schlindra Michael, 18. K., Schober
Franz, 15. K.

— (Bedingte Freigabe von Gerbrmde liei der
3. Annee.) Das k. und k. 5. Armecloinmando (Qu.-Abt.)
hat unter Hinweis ans die Bestimmungen de.s § 5 der
Mnifterialverordnunk vom 24. März I M l l , R. G. V l .
Nr. 79, bekanntgegeben, daß das k. und k. Kriegsmim-
sterinm dagegen leine Einwendung erhebt, nenn das
5. Armectommando Nindenproduzenteu, sosern sie bitt-
lich werden, von der Anbotpslicht an die Häute- und
Lederzentrale in Wien enthebt nnd ihre Ninde freigibt.
Die diesbezüglichen Gesuche sind an die Intendanz des
5. Armeekonnnandos, Feldpost 508, zu> richten.

— ((5inschränku„n der Pnpiererzeugunn.) Durch eine
am 12. d. M. erschienene Ministermlverordnnng wird die
tunlichst sparsam« Verwendung von Zellulose, in der Pa-
piererzeuMna. angeordnet. Die Verordnung bestinnnt. dah
für die Erzeussuny holzstoffreier Papiere die nachstehen-
den VestinnnmMn zu gelten haben: !.) Ohne Einschräu-
t u M dürfen orzeugt werden: a) holzstoffrcie Papiere mit
einean Hadernzusach, der fünfzig Prozent der gesamten
Papiermasse überschreitet; i>) Spinnpapiere aus reinem
Natronzellulose; «) holzstoffreic, Papiere, welche unmit-
telbar an, militärische Behörden und Anstalten, an staat-
l«i)c, tommuuale oder öffentliche Ämter und Anstalten uud
" n öffentliche VerkehrKunternehmungen zu liefern sind.
Die Erzeugung sonstiger, holzstoffreier Papiere ist auf das
Ansmatz von 75 Progent der durchschnittliäM Erzeugung
solcher nicht nnch Punkt 1 ansgenmnmener Papiere in den
Monawn .Jänner bis einschließlich Ju l i 191U einzuschrän-

ken. Diese An,ordnu,ngen weten sofort in Kraft. Jene
Unternehmungen, welche holzstoffreie Papiere der. iin
Puntt 2 gedachten, Ar t iin ein>geschlräntten Umfang weiter
gll erzeugen beabsichtigen, haben dies biu'nen ncht Taigen
nach Kundmachung dieser Verfügung dem Handelsministe-
r ium anzuzeigen.

— (Die Höchstpreise für Kartoffeln.) I n Ergänzung
der Ministerialuerordnung vom 14. d. M . ist die Fest-
setzung uon Höchstpreisen und Übernahmspreiseu durch
eine gestern uerlautbarte Verordnung des Ministeriums
des Innern im Einvernehmen mit den beteiligten M i n i -
sterien erfolgt. Es werden nur zweierlei Prrise festgesetzt:
solche für den Verkauf durch den Erzeuger in Mengen
über einem Meterzentner und weiters Kleinhandels-
preise. Es darf aber auch eine nach Osterreich eingeführte
Ware nur zu den für inländische Kartoffeln festgesetzten
Preisen verlauft werden. Die, Höchstpreise beim Ver-
kaufe durch den Erzeuger sind folgende: vom j . Sep-
tember bis 15. September 1916 !2 K (10), vom 16tcn
September bis 28. Febrnar 1917 9 K (7) , ab ^. März
1917 11 K (9). Die Preise gelten für gesunde, angemes-
sen trockene, erd- nnd keimfreie Kartoffeln mit Ausnahme
von Kiftflern. Die! Prcife der ersten Kolonne gelten für
überklmlble, reine nnd mindestens Hühnerei große Ware,
die der zweiten Kolonne sÄr nicht überklanbte Kartoffeln.
Diese Höchstpreise schließen die Zufuhr bis znr nächsten
erreichbaren Eisenbahn- oder Tchiffstation oder zn.n son-
stigen nicht weiter entfernten Bestimmungsorte i „ sich.
Ebenso sind die Kosten der Verladung inbegrifseu. Bei
nicht überklaubten Kartoffeln wird ein Gutgewicht von
fünf Kilogramm für den Meterzentner gewährt. Die
Festsetzung der Kleinhandelspreise wird durch die poli-
tischen ^andesbehörden in nächster Zeit erfolgen.

— (Sammlml« und Vrrwcndun« vun Unlniutsnmen
für Olcrzrugung.) Über Ersuchen des k. und l. Kriegs-!
Ministeriums hat das- k. l. Ackerbaumimsterium mit dem
Erlasse vom 23. J u l i 1916, Z . 32.KX;, angeordnet, daß
die Sammlnng der Samen der der Famil ie der Kreuz
blütler (Eruciferm) angehörenden, im Getreide vor-
kommenden Unkräuter chctunlichst in Angriff zu nehmen
ist. Einige zu der bezeichueten Psianzengattmig gehöri-
gen Gewächse treten in vielen Gegenden unserer Mon-
archie in großen Massen als Unkräuter in, Sommer-
getreide a»i,f. I n besonders großer Menge ist jedoch der
Hederich, d. i. der gemeine Ackersenf (Sinapis nigru I )
und der Ackerrettig (Raphanns raphanistrum) uarfind-
lich. Nach Drusch des Sommergetreides werden diese als
Verunreinigung des Getreides geltenden Unkrautsamen
durch Putzmaschinen und geeignete Handgeräte nach
Möglichkeit von den Getreidelörnern abgesondert nnd,
um eine Verbreitui^g des unliebsamen Unkrautes zu ver-
hüten, zumeist vernichtet. Durch eine allgemeine Samrn-
lung der bezeichneten Uukrautsamen in jedem einzelnen
landwirtschaftlichen Netriebe würde eine uedcuttnbe
Menge ölhaltiger Fmchttörner aufgebracht, ans denen
mit Rücksicht auf den großen Olmangel eine wohl nen-
nenswerte Ausbeute an Ol erzielt werden könnte, Jeder
landwirtschaftliche Betriebsinhaber hat das ansgedro-
schene Getreide möglichst vollständig von den, bezeichne-
ten Unlrautsamen zu reinigen und diese ebenso wie das
Getreide der Kriegsgetreideveikehrsanstalt, bezw. deren
Zweigstellen unter Anhabe der Gewichtsmenge anzumel-
den. I n Gegenden, in welchen Hederich das Sommer-
getreide in besonders großem Maßstabe oernntrcmtet,
wären die Vetrichsinhaber anznweisen, den Hederich-
samen vollständig zu sammeln. Die angemeldeten Men-
gen ölhaltiger Unlrautsamen weiden Uon der Kriegs-
gctreideverkchrsanswlt dem k. und k. Kriegsministerwm
jeweilig bekanntgegeben, wonach dieses, je nach Qua-
lität und Reinheitsgrad den ttbernahmspreis für die der
Hccresvwwalwng abgustiellenden Samen bestimmen
wird. Die Sammlung erfordert keinen besonderen Ar-
beitsaufwand und ist mit wenig gutein Willen leicht
durchführbar. le—.

— (Landeslommission fiir anrnrische Operationen.)
Seine Exzellenz der Iustizministcr hat anstatt des in den
bleibenden Nahestand versetzten OberlandeKgevichtsrates
Dr. Johann Pvesker del» Oberlandeögerichtsrat Dr . Ia lob
T o p l a k in Laibach zum Ersatzmanne der Uandestomis-
sion f i i r agrarische Operationen in Nrain für den Rest
der gegenwärtigen! Funttionsdaner, das ist bis Ende des
Jahres 1917, bestellt.

— (Vor hundert Jahren.) Die „Wiener, Zeitnua" von
Mit te August 18!L berichtete: Seine. Majestät der K a i -
ser hat für die unter dem Namen I l l y r i e n wieder
erworbenen Provinzen Krain, den Villacher, Kreis, Görz,
das Küstenland, das ungarische Littovale ruü> den zu Pro-
dinizialkroatien gehörig gelvcsenen Anwi l ein Patent er-
lassen. Für die genannten Gebietsteile bleibt die Benen-
nung I l l l i r ien aufrecht. Hiezn kommen die Bezirke Civi-
dale und Gradista, dec Klancnfurter Kreis. Dieses nene
M y r i e n wird zn einem Königreiche erhoben,. Das K ö n i g -
r e i c h I l l y r i e n soll lim, M ' i besonderen Guberniel,
vcrloaltet werden, wovon dem oincn die Herzogtümer Kärn-
wn und Krain, dein anderen das Küsten,la,no. die, Graf-
schaft (Äürg und Hradista, dann Prov ing ia l l roat i^ zu-

gewiesen sind. Die Vercoaltung der HeTgogtümer Kärnäerl
und Kram wird dem Hofvaw Ju l ius Grafen von S t r a -
s o l d o unterstellt.

— (Vom «ollsschuldienfte.) Der t. k. Bezirksschulrat
in Gottschee hat i n Erumnglung einer anderul verfügbarell
Lehrkraft die provisorische Lehrerin Amalia E r l e r an
der Voltsschule in Ncsseltal, der enrtbassigeli Voltsschule
in Lichtenbach zur Dienstleistung zugewieseiu — Das t. t.
Ministerium für öffentliche Arbeiten hat die k. t. Berg.
oirettion i n Idria, ermächtigt, die im Schuljahre 1915/10
an dorWertsrwllsschuIe in I o r i a in Veräuendung gestandenen
supplierolliden Lehrpersmren Ma^ricr T u ä « r , Franzisla
M a ö t o v « e t , Maria ö i n t o b « c, Mar t ina D e i e I a ,
^dunrda, V I o n d e t . Frungiska N e j c , Dorothea, Ä o -
va <̂ . Leopoldine Äi o v a t mü> Antonia T e r . p i n in glei«
chcr Eigenscl)a,ft mit den bisherigen Remunoriatione.n nnd
Zulagen auch für das Schuljahr 1916/1? zn bestellen.
Gleichzeitig l>at das Ministerium die Bestellung des absol-
vierten Lehraimtstmrdidaten I o l M N L c r p a j ne als Sup-
plent an der vorgenannten, Wertsvoltsschule für das
Schuljahr 191U/1? bewilligt.

— (Die diesjährige Getreideernte Deutschlands.) Be«
mertensweTte Angaben über die diesjährige deutsche Ge-
lreideernle wurden in der letzten Sitzung der Krefeldev
Handelskammer vom zweiten stellvertretenden Vorsitzenden
Konnnerzienoat Bnyerthal geinacht. Nach seinen in der
„.Uölnischeni Zoitnlig" enthaltenen, Angaben, die offenbar
ans anUlichcu Qnellen swnunen, ist die diesjährige Ger>
stenernte so reichlich ausgofallen, daß davon für die
Schweinemast ü Millionear Doppelzenitner zur Verfügung
gestellt iverden! sollen. Auch den MalMsfee- '^md Graupen-
fubriten, sowie dcil Brennereien sollen gegen Ha6 Vorjahr,
erheblich größere' Mengen überwiesen, toerden^Nach vor»
sichtigen! Schätzungen wird die Ernie an Gerste uud Hafer
gogen das Vorjahr ein Mehr von. drei Mil l ionen Tonnen
liefern, '̂luch die Ernte i n Weizen und Roggen kann durch-
wegs <vls gut bezeichnet luerden, so daß Deutschland anf
eine Ginfuhr an Brotgetreide aus denl̂  Auslande nicht an«
gewiesen ist. Koimnerzienrat Bayertl)»l boinerlte, dasj die
die'sjährige Ernw für Deutschland anf wirtschaftlichem, Ge-
biete einen grohen Sieg darstelle.

— (Verstorbene in Laibach.) Apollonia Pugelj,
Trödlersgattin, 90 Jahre; Mar ia Konjar, Sieche, 56
Jahre; Bogomila ^'erni^, zkondlitteurstochter, 8 3)to-
nate; Leopold Legl, Infanterist; Dr. Hans Ludwig,
Oberjagcr, Kadettasftirant.

— ( I m städtischen Schlachthause) wurden in der Zeit
oom Ä1. Jul i , bis M M u. August 57 Ochseil, 2 Stiere mit»
Äi >nil>>, weiters 804 Schzveine, 169 Kälber, 34 Hammel
und U Kitze sowie 9 Pferde gefchlachtet. überdies wurden
in Mschlachletem Zustande :̂  Rmder. 9 Schtveiile und 2 Käl-
ber nebst ü^W Kitoglxiiiun Fleisch eingeführt.

— („Spartacus".) Morgen gelangt im Kino Zen-
tral (Landesthoaler) neuerdings der Kunstfilm „Spar-
tacus" aus dem Leben' des antiken Rom in den, letzten
Jahrzehnten der Republik zur Darstellung. Eines der
vorzüglichst geratenen Werte der Filmkunst, läßt er in
großartiger Ausstattung in siner Folsso von prächtigen
Bi lbcm von erlesen schönen Darstellen! das grausige
Ende des Gladiatorenführcrs Spartacus vorführen. Vom
Konsul Crassus besiegt uud im Triuinphzug durch Rom
geleitel, muß dieser thrazische Fürst auf Geheiß des Sie-
gers zur Belustigung des Voltes im Circus maxwms mlt
Berussfechtern kmnpfen. Wei l as ihm gelingt, alle zu
besiegen, wird ihm vom Konsul die Freiheit geschenkt.
Ränke veranlassen den Kousul, späterhin an Spartacus
den Befehl ergehen zu lassen, er habe sich im Zirkus mit
dem Verlobten scimr leiblichen Schwester zu messen.
Spartacus schlägt dieses Ansinnen aus, gewinnt die
Gladiatoren für sich und die von znlaufenoen Sklaven
verstärkten Meuterer stürzen dm Konsul und rufen ihren
Führer Spartacus zum Herrn von Rom aus. Schließlich
gelingt es den Römern, der Meuterer Herr zu werben
und Sparlacus wird iin (5ircus mnximus den reißenden
Tieren zur Zersleischung vorgeworfen. — Auf diesen
F i lm , dem echte Kulturwerte eignen, sei ganz besonders
«aufmerksam gemacht.

„D ie Verlobung inluknito." Kino Idea l f ü h l / v o n
morgen Dienstag (Feiertag) den 15. bis Donnerstag
den 17. d. M . folgendes Monstrcprogramm vor: 1.)
Safcha.Meßtcr-Woche Nr . 91b, hochinteressante Kriegs«
ckttualitäten von allen Kriegsschauplätzen; 5 ) „Das
große Erlebnis," Schauspiel in drei Alten, verfaßt lind
inszeniert von Fred Sauer und F r l . Olga l5nal in den
Hauptrollen; 5 ) „D ie Verlobung inkognito", ein ent-
zückendes höfisches Lustspiel in drei Akten, dessen durch,
aus feine Handlung einem exquisiten Geschmacke Rech.
nung trägt. I n den Hauptrollen die beliebten Nordist-
Künstler Niwlag Iohannscn und Karin Moland^r. —
Dieses Programm ist für Jugendliche nicht geeignet! —
Heute den 14. d. M . zum letztenmal „Salainbo", E i n
Niesenlunslfilm der Kinematographie i n sech» Akten. -
Auch fiir Jugendliche geeignet.
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Der Arteg.
Telegramme des k. k. Telegraphen-Rorrespondenz-Vureaus.

Oesterreich»Ungarn
Vo» den Kriegsschauplätzen.

Wien, 12. August. Amtlich wird Verlautbari: M e n
August. Russischer zlriegsschaupjl<ltz: Heeresfront des
Generals der Kavallerie, Erzherzog Ka r l : Der Angriff
der in den Karpathen tmupfenden deutsche« und öftcr-
rcichisch^nngarischen Truppen schreitch >crfolj,reich vor-
wärts. S i r nahlne,, dem Feinde TM (befangene und
drei Maschinengewehre ab. Südöstlich uon Worochia ver-
suchte russische biencustüszc »uuroen restlos abgewiesen.
Sonst tam es in» Bereiche der Heeresfront de? lirzher
zugs nur lnehr «n der imtcrcn Zlotn i.'ipa und ^uol'ch
von Zaloszc zu lebhafterer bicfechtstätiMt. ^ Hcc^
ressr»ut des Gencralseldiuarschalls uouj H^idenbur^:
Die Armee des Generalobersten v. Böhm-Crmolli jchlug
westlich von Zaloszc mehrere starte Angri f f t ab. West-
lich uon Knszowta wurden bei einem Überfall auf eine
feindliche Vorfeldstellung 1?lj befangene mld drr i Ma-
fchinengewehre eingebracht. Südlich uon Stobnchnm bra-
chen abermals Nlssische Übcrgangsversuchc zusanunen. -
Italienischer Kriegsschauplatz: I m Abschnitt zwischen
dem Meere n»«d dein Wippachtal wurden meliere Ver-
suche der Italiener, sich unseren «enen Stellllnzje,, zu
nähern, dnrch Feuer vereitelt. Auf den Höhen M i c h
von Görz schlugen nnscre Truppen wieder einen starten
Angri f f ab nnd nahmen lU Offiziere, l4 l l M«nn gcsan
gen. Der Monte San Gabriele und der Monte Santo
standen unter heftigem feindlichen Artil lerirfcuer. An
vcr Tiroler Front brachten uns kleinere Unternehmungen
tt!) (befangene, darunter 5 Offiziere, und ein Maschinen-
gewehr ein. - ^ Südöstlicher Kriegsschauplatz: Nichte
uo,l besonderer Bedeutung. Der Stellvertreter >?̂  ^hess
des Gencralstaoes: v. H ö f e r , F M L .

Wien, 13. August. Anulich wird vcrlaulbarl: >^teu
August. Nussischcr Kriegsschauplatz: Heeressront des
GeucralZ der Kavallerie Erzherzog Kar l : Südöstlich
uon Wurochtn behaupteten unsere Truppen ihre Stcliuu-
«en gegenüber heftigen Angriffen. Der Feind crl i t l eiuen
vollen Mißerfolg. Unnlittelbar westlich von Stanislaw
wurden zwei russische Divisionen in erbitterten, Tag und
Nacht über andauernden Kämpfen zurüligeworfen. Nörd-
lich des Dnjcftr standen auf unserer Seite nur Truppen-
teile untergeordneter Starte im l^cfecht. Heercssiont des
(^cuttalfeidnuirschalls vou Hindenburg: Westlich und
nordwestlich von Zaloszc wehrte die Armee des ylencral«
obersten von Böhm-Crmolli abermals russische Massen-
stürme ab. I m Nnnme von Brody schoß ein l. nnd t.
Kampfflieger ein feindliches Albatros-Flussgcug in
Brand, (5s stürzte ab. I n Wolhvnicn uud an, Stochod
flaute der Kan,pf ab. Cs ist zuverlässig festgestellt, duft
bei den lchtcn ssroszen, völlig gescheiterten Angriffen des
Feindes gegen die Stochod Fronll auch alle Abteilungen
der rnssischen ftwrde eingeseht worden sind und daft
diese hicbci noch schwerere Verluste als die anderen
Heercstörpcr erlitten haben. — Italienischer 5briegs>
schauftlntz: T ie Italiener gingen an unsere neue Front
zwischen dein Meere nnd dem Monte San Gabriele mit
starten Kräften heran. I m Abschnitt östlich des Vallone-
Tales hatten nnscrc Truppen gröftcrc Angriffe abznwci
sen. Zu sehr heftisscn .Kämpfen tam es wieder auf den
höhen östlich von Görz, wo sieben starte Stüruie des
Feindes nntcr schwersten Verlusten scheiterten. Seit Be-
ginn des italienischen Angriffes blieben 50W (befangene,
darunter über 100 Offiziere, in unseren Händen. Süd .
östlicher Kriegsschauplatz: Außer der gewöhnlichen (^w
fcchtstntiglvit an der unteren Bojnsa tcinr besonderen
Begebenheiten. Der Stelwn-treter deK Chefs dcs Ge-
neralstabes: v. H ö f e r , F M L .

Deutsches Reich.
Von den Kriegsschauplätzen.

Berl in, 12. August. Das G M - Vurem, meldet:
kroßes Hauptquartier. 12. August. Westlicher Kriegs-
schauplatz: Zwischen Tljicpual und dem F o u c e n l ^ ^ l d
sowie bei 0>uille,nont griffen starte englische Kräfte «n.
Nördlich von Ovillcrs llnd bei Puznrcs wurden fic iln
Nahfampf u. durch biegenstößr zurncksseworfen. Nördlich
von Bazentinle Pe i i l und bei Guillemont scheiterten die
Angriffe ini Feuer dcr Artil lerie, Infanterie und Maschi-
nengewehre. Zwischen Maurepas »md der Sommc brach
ein heftiger Angriff der Franzosen ^usannnen^ je dran-
gen nordöstlich von Hem in ein tleines Waldstn tchen ein.
Südlich der Bom>n<> »nisilang ein feindlicher Teilvorstofz
bei Barleur.. Ncchts der Maas sind in der Mcht znm
l l , August Handgrnnntcnangriffr nordwestlich des ^er«

tes Thiaumont, gestern abends starte Infantericaugriffc
gegen das Wert selbst nnler schweren Verluste» für die
Franzosen abgeschlagen. Südlich von Leintrcy qUktte eine
deutsche Patronillenmttrrncl)M««g: es wurde»« lvcjnn-
genc gemacht. — Östlicher Kriegsschauplatz: Front des
Gencralfeldinarschalls vnu Hiuoenliurg: Bei ^ubezyczy
n«l Etruulie», westlich des Hobel-Sees nnd südlich vun
Znrecze griffe,, russische Abtcilllngcn vergeblich an. In»
Stochodbogen östlich von Kowcl, wnrdcn bei einem lur-
zrn Vorstoß l7« ^tnssen acfnngen gcnonuncn und meh-
rere Maschinengewehre erbenlet. Starte feindliche A w
griffe wurden beiderseits von Troscianice (westlich von
Zalosze) abgewiesen. Unsere Fliegergeschwader fanden
in den lel^teu Tage» an der Bahn i towel Snrny und
nördlich derselben in umfangreichen Truppenlagerll wie-
derum lohnende Ziele, die sic ausgiebig mit Bomben be-
legten. <iin russisches Flugzeug wurde nördlich von So-
lul im Luftlampfc abgeschossen. Front des Generals
der Kavallerie Erzherzog ,^tarl: Südlich von Zalocze
wl«rde abends noch lebhaft getämpft. I m übrigen ist es
nördlich der Karpatheu zu Infantcrielätigtcit nicht ge-
tonlmen. Die eingeleiteten Bewegungen vollziehen sich
planmäßig. I n de„ .^inrpnlhen nahmen wir in fortschrei-
tendem Angriff südlich von Zabie 700 Mann gefangen
nnd crbcntcteu drei Maschinengewehre. Beiderseits der
Höhe Capul sind deutsche Truppe» ins Gefecht getreten.
— Ä<ilkaulriegsschauplatz: Die gestern wiederholen
schwächlichen Scheinangriffe des Gegirers südlich des
Duiran Sees rrftarben sch,rell in unserem Artillerieseuer.
Oberste Heeresleitung.

Berl in, 13. August. Das Wol f f -Bureau meldet:
Großes Hauptquartier, 13. August. Westlicher ^ciegs^
schauplatz: Zwischen Thicpunl und der Somnlc faßten
gestern nnsere verbündete,, (Gegner ihre ga«zc ztrasl z»
cinenl einheitlichen Angriff zusnnuneu, der nach voraus
gegangene« begrenzten Kämpfen «nchmittngo im Ab-
schnitt Ovil lcrs-Poznrcs, nacht? >nlf der «nnzen 5!mir
vorljrach. Unter schwersten Verlusten für den Angreifer
ist der Stoß zwischc,, Thicpual und (>>ui<lcmont zusam-
mengebrochen. Weiter südlich bis zur Somme lain e^ uiit
immer wieder anlaufenden Franzosen zu schwenn Aiah-
tümpfen. E ic wurden die ganze Hincht hindurch f^rlgescijl
und sind bei Manrcpas und östlich, von Hcm noch im
blnnge. Hart südlich der Sommc scheiterte ein f r a u M ,
scher Angriff gegen Binchrs restlos bereits in unseren»
Feuer. Auf der übrige,, Front hat jich nichts von beson-
derer Bedeutung ereignet. Unsere Patrouiilcu machten
nordöstlich von Vermclles, bei Combres und südlich von
Lusse in der feindlichen ^inio Gefangene. Uniernel)muu
gen gegnerischer Ertundungsabteilungen an meyreren
Stellen wurden abgewiesen. E i n englischer Doppeldecker
ist südwestlich von Bapaume abgeschossen. Dem an dcn
erfolgreichen Lnftlämpfeu füdlich von Bnpamuc am Nen
August beteiligten Leutnant FranU hat Seine Majestät
der Einser den Orden Pour lc uwritr verliehen. ^ Osl
licher Kriegsschauplatz: Front des Gmcralfcldill.uschalls
uon Hindeuburg: Russische Vorstöße südlich von Suwr-
gon und bei Lubicszow blieben erfolglos. Westlich von
Zaloszc wurden feindliche Angriffe abgewehrt, «roul
des Generals der zt'aualleric Erzherzog K a r l : Westlich
von Monnslrrzysta sowie an der BnstrzyeapFrout süd-
westlich von Stanislaw wurde,, die angrcifenoen Bussen
znm Tei l in, Gegenstoß zmürtgcwurfen. - Valkaulricgs-
schauplatz: Keine (freignisse. Obeche Heeresleitung.

Der Kaiser im Summc-O)cbie<e.

Berl in, 1^. August. Das Wolff-Vureau ineldet: Der
Kaiser besichtigte nach seiner Nüclkhr zur Westfront die
an der flandriscl^u Küste stchcndeu Teile des Feldheeres
sowie der Marine, begab sich darauf zunächst in das
Somme-Gebiel, mn km, dort käinpfcnden Führern und
Truppen seiue danfwre Anc-rkennu,^ auszusprechcn. Der
itaiser begrüßte hielx-i eben <ms dein Kampfe zurüclkch-
vende Truppen.

Die unncheueren cnülifchcn Verluste.

Aern, 12. Aligust. I n der „Züricher Post" wird von
besondooer nlUilärischer Soiw anf die Verluste hmgeloic-
sen, die die Engländer bei ihrem Ansturm erlitten, mit
dem sie nichts audercö erreichten, als die deutschen Kräfte
bis jetzt auf dein »uoMchen .̂ N'ieaöschauplatz zu binden.
Dieseln Blatt Zufolge l^bcu die englischen Zeituugc»
seit dem 1. J u l i g<Mn 13UU Offiziere als Tote, Verwun-
dete oder Vemnißie genieldat. Wcuür auch bei den britischen
Verlusten von anf jo z>oa>izig Mann ein Offizier gerecht
not lucriX'n muh, ergibt sich hiernach doch cin Gesainial,.
W>l!ss don luehr a»ls I70.0W Offizieren. Unteroffizieren

und Mannschaften. Diese alles bisher dageluescne loeit- '
nl'crsteigeiiiX'n vllitigcn ^ahlcn sind wohl auch der Grund
dafür, daß die ursprünglich geplante Erweiterung des I n -
ftmterieangriffsrmimeB immer noch nicht stattgefunden hat.

Der See- und der Luftkrieg.
Ein neuerlicher Angriff auf 5ic Isonzomünduna.

Wien, 12. August. Amtlich wird vcrlautbarl: Hceig-
wsse zur Cee: Sev'flua,Ma.e imben in der Nacht vuin
^ . auf den 1'^. d. M . me feindlichen Batterien an der
^sonzomünduttst, !,i l ' feinolichr Secflugftation i^orqu und
die Adriawrrte bei Monfaleone sehr 'vichau, .nit <^onl.
ben bele,,,. Sie lehrten trui^ tzeftWcr Beschießung un.
verschrt zurürt. Flotleutommaudo.

Die Luftschisfhallcn von Cnmpal<o zerstört. Crful«rei'chc
fonstige ^ln!,riffc unserer Seeflunzru,M'schwndel.
Wien, i : i . Allgust. Aintlich wird verlautbart: E r e i ^

nisse zur See: I n der Nacht vom l'.'. auf den l.'l. d. M .
N'urden dic Luftschiffhalle» von (inmpnlto bei Bencdiff
von einen» Ereflunzeuggeschwader volllonuncn zerstört.
I n rincr Halle cx.plodiert^ein Luftschiff mit 7)0!» Meter
hlhcr Slichslanune. Die andere Halle brannte ohne Er/
plosion nieder. Gleichzeitig brlca.tr r in anderes Seesluq.
'/nggeschwader die Fln«zel,ghallc uo„ ^o5a.o, die A n .
lagen von ^rndo. die Batterien on der Isonzu'Mimduna.
nnd die Adr ia-^cr lc mit sehr gutem (5rfola.c. Mehrere
Bolllreffer in der FluMUsshalle und den Battrrieftellnn-
gcn und ein halbes Dlchrnd Brände wurden einwandfrei
festgestellt. l5 i „ drittes (^eschwadcr erzielte mehrere Boll«
treffer in den Batterien der Isonzo-Mündung und mil i^
tärifche« Objcltcn in Picr is und St . Cnnzian. Tro<< hcf.
t igrn Abwchrfeners bei allen Angriffe,, sind sämNicho
Flugzeuge wohlbehalten zurültaelehrt. Flottcnlonunaudo.

Versenkt.

Kundin, l^. ^lnattsl. Lloyds meldet ans Va,r<-clona:
Der italienische T'ainpfer „Eebastiano" wurde von einem
lliUerseeboot l<i Meilen lwin Kap San Sebastiane, ver<
scnlt. Tie B^satzling wurde in ^ rcc lona golmidet.

Die Acrlcimll,, der schwedische» illentralitiit durch dir
!»i»ssen.

Ttlirtliolm, 12. Älig.ist. Die endlich ein getroffene Ent»
schnldiglli'g Rnßwnds wegen der Fälle „Snr ia" nnd „Elbe"
befriedigt in SclM'den nur 1Mb. Die Zeitungen stellen
zwar mit (^nugtlumg die Bestrafung des russischen Unter«
st'ebooltomiumllXniten fest, erinnern aber anch an die uoä,
nngetlärten Streitfragen u '̂gen der Schiffe „Worms"
und „^ijsabon".

Ter englische Schiffsbau.

London, ^^. August. Nach einer Statistik von L l oy»
Agcntnr weist der Schiffsbau eine gewisse Vermehrung
auf. I m letzten Vierteljahr befanden sich 440 Schiffe mit
einer Gesamtlonnage von l,5,lli.81k Tunnen im Bau. 'M i t
dem, Ban von 81 neuen Schiffen wurde begonnen. 8tt wur-
den >.il,-,m Stapel gelassen.

Dänemark.
Tic Abtretnnn der dunisch-wcstindischcn Inseln.

Kvpcnljnnen, li^. August. I n forlgesetzter Beratung
über die Abtretung dor dänisch-westindischen Inseln im
Follolhing schlng der Finanzminister eine Voltsabstim-
mung üder, die Frage vor. An der Abstlmmnng sollen alle
Wähler na,ch der neuen, Verfassung, also auch Frauen und
Dienstvoten teilnehmen. Tic Weiterberatung der Vuriage
wurde auf Montag verschoben.

Vulgarieu.
Bericht des lyeneralft.ches.

Sof ia, l l . August. (Agmcc t5l. bulg.) Der General-
stab lcilt mit : Am 9. d. M . beschoß die feindliche Ar t i l -
lerie während des ganzen Tages «nnntcrbrochcn nnsere
vorgeschobenen Stellungen südlich und südwestlich von«
Doiran-Src. Infnntericnbteiluiigcn wurden jedoch nicht
beme'.tt. Die Befchießung dancrte auch einen Tei l der
Namt hindurch an. Gestern, am W. d. M. , eröffnete der
Gegner gca.cn dieselben Stellungen ein heftiges Altillc»
ricfcner, das uon 5i bis ^ l lhr früh dauerte. Unter dem
Schnee di?ses Fniers ginge,, feindliche Kolonnen zum
Angriff vor. Unsere Artillerie zcrsttcnte durch ihr Sperr»
scucr die feindliche Infanir r ic , wobei dieselbe lictljicht»
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lichc ^rrlnstr erlitt. Hierauf richtete unfcre Artillerie ihr
Feuer gegen die feindliche Artillerie, die zum Schweigen
gebrach: wurde. Alle oiese Kampfhandlungen trugen le-
diglich dcmoustrativcn Charakter. Emc feindliche Abtei'
lung ucrfuchtc fich einer Höhe nordwestlich des TurfcH
Tllhouu zu bemächtigen, wurde jedoch von uuo durch
Gegenangriff mit Verlusten für sie zurückgeschlagen. Auf
der übrigen Front schwaches Artilleriefeuor und Pa.
trouillcngcftchte mit für uns günstigem Ausgnng.

Griechenland.
Kundgebungen gegen Veniselos.

Berl in, 12. August. Pariser Blatber melden cms
Athen: Die Gegner Venisolos' veranstalteten i n einem
Thoater, wo ein vaterländisches Stück gespielt wurde,
neuerliche Kundgebungen. Einige Personen stießen laute
Beschimpfungen gegen Veniselos aus, die von den an-
wesenden Venisolisten erwidert wurden. E in hoher Kaoal-
leriooffizier und zwei Zivilisten wurden verwundet. Sie-
ben Personen wurden verhaftet. Die Polizei stellte die
Ordnung wieder her.

Verantwortlicher Redakteur: M t o n F u n t e k .

Photographische Apparate sür A m a t e u r e ! Wir
empfehlen allen, die für Photographie, diesen anregendsten und
von jedermann leicht zu erlernenden Sport. Interesse haben,
die jeit 1854 bestehende photographische Manufaktur der Firma
A. M o l l , l. u. t. Hoflieferant. Wien. I, Tuchlauben 9, wo ancr-
kannt vorzügliche photogr. Salon» und Reiseapparate, neue
unübertroffene Moment.Handapparate in allen Preislagen sowie
alle photogr. Vedarfsartilel erhältlich sind. — Vollständige
Ausfertigung der Amateur-Aufnahmen in A. M o l l ' s Kopier»
Anstalt. Auf Wunsch Preisliste unberechnet. 1461 12

Bei Milchmangel!
Malztee Marke Sladin

ist die Kesniulost« und auch bi l l igste

g£ Säuglingsnahrung. 3g
Durch S l a d i n wird dem Milch- and Zuckermangel leicht

abgeholfen, denn man erspart bei seinem Gebrauch zwei Drittel
an Milch und oin Drittel an Zucker. — Von vielen Anerkennungen
hier nur eine der Frau Euimn v. Trnk<Jc*y, A|»otliekers-
i c a i l i n I H » r i u : Lieber Schwager! Ich will ü i r mitteilen, daß
Elsas Kleiner mit Sladin (Malztce) aufgezogen wird und priichtig
gedeiht, daher Sladin wärmstens emptotilen werden kann.

Zu haben übe'all. Apotheker Trnkt fczy i n Malbuch.
Hauptdepots: In Wien In den Apotheken Trnköczj: Schönbrunner-
strafie 109, JosefstSdterstr. 25, Radetzkypl. 4. | Q orai: SackstraOe 4.

1019 2H

Zanksclgnng.
Für die vielen Beweise liebevoller An«

teilnähme anläßlich des Hinscheidens un-
seres innigstgeliebten Gatten, Vaters,
Großvaters, Bruders, des Herrn

Josef Illnousky
k. t. Professor

sowie für die zahlreiche, ehrende Beteili-
gung an dem Leichenbegängnisse sprechen
wir allen Freunden und Bekannten un«
seren innigsten Dank aus. 243b

L a i b a c h , am 12. August 1916.

Die trauernden Hinterbliebenen.

miDemeineUniformierunas-nnstalt
Back & Fehl

Laibach Stari trg 8 Laibach
(entlang der Straßenbahn).

Großes Lager in Stoff und Leinen, Blusen, Mänteln, Salon-
hosen , Reithosen, Regenmänteln, Pelerinen,
Kappen, Ausrüstungssorten und allen Zugehoren.
Erzeugung von Uniformen und Zivilkleidern in der
= = = = = = = besten Ausführung. ""•

Wiener Handels - Akademie
für Mädchen. 1869 4 3

1.) Öffentliche Handel«-Akademie. 2.) Abiturientenkurs für Absolven-
tinnen von Mittelschulen. 3.) Öffentlicher kominerz. Kurs für Absolventen von
Lyzeen Lehrerinnen-Bildungsanstalten otc. 4.) Öffentliche zweiklassige
Handelssohule f»r Madchen. 5.) Öffentlicher Einjähriger Tageskurs für

v „ , Mädchen,
JNuheres l ü den gratis erhältlichen Prospekten.

Wien, II., StephaniestPaOe KT*». 4.
Telephon 12.842. D i ( J A k a ( l e m i e di r e ktion :

Das Kuratorium. D r . O l g s a Ehrenhaft-Steindler.

•-•-•-•-•-•-IMI-MM-H-B-B
^ —===== Soeben erschienen: =====— £

• m_
WM Der tapferen Isonzo-Armee u. ihrem glorreichen •
2 Führer Sr. Exzellenz General der Infanterie •

™ Svetozar Boroevič von Bojna ?
| in Ehrfurcht gewidmet |

: Die Wacht am Isonzo t
^ = = Marschlied - J |
P M Musik von Franz Zitta. 1 0 7 9 ^m
•I Text von Milan Matlc-Myron. ™

I Preis K 180, mit Postzusendung K 190. 0
b Vorrätig in der Jm

™ Buch-, Kunst- und Musikalienhandlung ™

•i Ig.v.Kleinmayr&Fed.Bamberg B
^ Laibach, Kongreßplatz Nr. 2. |

A-MH-H-IMI-M-a-M-i

Verlag von 1
lg. v. Kleinmayr & Fed. Bamberg I

• in Laibaoh. • I
BSitjlioteltja pisateljev sedanje dobe : I

Zvezek I.: Novaöan Anton, Naia VM, I. del, broš. K 8—, vez. K 4-50, popošti Ij
• 20 h več.

Zvezek II. : FugelJ Milan, Ura z angelt, broS. K 3•—, vez. K 4-50, po
pošti 20 h voč.

Zvezek III.: Novaöan Anton, Naia vas, II. del, broS. K 3—, vess. K 460,
po pošti 20 h voč.

Llterarna pratlka za 1.1914, vez. K 5—.
Aikero Ant., Poslednj C ei Jan. Epska pesnitev, br. K 3—, vez. K 4*60,

po pošti 20 h več.
PugelJ Milan, Mali ljudje, brošir. K 3 —, vezano K 4'—, po pošti 20 h več.
Amiois E. de, FuriJ, novela, broSirano K 1-50, vezano K 250, po pošti 1

• 10 h več. 9
Feigel Damlr, Pol litra vipavoa, broäirano K 1 80, vezano K 260, po I

poštj 20 h več. I
Klepeo SlavoJ, Aforizmi in oitati, bro&irano E 2-50, vezano E 350, I

po pošti 20 h več. ' •
Korun V. dr., Spake, hroSirano K 1-60, vozano K 2*40, po pošti 10 h več.
Poezije dr. Franoeta Preierna, 2. ilustrirana izdaja, K 5—, v platno

vezano K 640, v elepiutnem usnju vezane K 10"—, po poöti 30 h več.
Poezije dr. Franoeta Preierna (ljudska izdaja), 2. natia, K 1—, v platno

vezane K 140, po pošti 20 h voč.
Dostojewski, ZloÖin in kazen. Roman v 6 delih, preložil Vladimir Levstik,

3 zvezki K 1050, vezani K 13-—, po pošti 30 h več.
Buska moderna, prevela Minka Oovekarjeva, E 4 —, najelegantneje

i v platno vezana K 6*—, po pošti 20 h več\
Sienklewioz H., Mali vitez. Roman z mnogimi lepimi podobami. 3 zvezki,

broširani K T—, lično vezani E 9'60.
Sienklewioz H., Bodbina Polaneikih. Roman z mnogimi lepimi podobami. m

• 3 zvezki, broäirani K 10-—, lično vezani K 161—, v en zvezek vezani E 13—.
I Marryat, Morski razbojnik, K 2 50, vezano K 370, po pošti 10 h več.
1 Dr. Sorli, Pot za razpotjem, vozana knjiga E 3 —, po pošti 10 h več.
1 Dr. Sorli, Novele in örtioe, elegantno vezane E 3*60, po poöti -20 h več.
1 Meiko Ksaver, Ob tihih veöerih, E 3 50, vozano E 5 —.
J Meško Ksaver, Mir Božji, K 2-50, vezano E 3-50.

Malster Budolf, Poezije, E 2—, vezane E 3—, po poöti 10 h ve«.
Aikero A., Primož Trubar, E 2-—, elogantno vezan E 3—, po pošti

10 h več.
Aikero A., Baiade in romanoe, E 2-60, elegantno vezane E 4—, po I

poŠti 20 h več. I
Aikero A., Lirske In epske poezije, E 2-60, elegantno vezane E 4—,

po pošti 20 h več.
Aikero A., Nove poezije, E 3—, elegaotno vezane E 4*—, po pošti

20 h več.
Aikero A., Četrti zbornik poezij, E 350, lično vezana knjiga E 4-50,

po poäti 20 h več.
Cankar Ivan, Ob zori, E 3 —, po pošti 10 h več.
Qolar, Plaano polje, K 1-80, vozano E 2-80, po poSti 10 h več.
Mole, Ko so ovele rože, E 2 —, vezano E 320, elogantno vezano E 3'60,

po poäti 10 h več.
Soheinigg, Narodne pesml koroiklh Slovenoev, E 2 —, elegantno

vezano K 330, po pošti 20 h več.
Banmbaoh, Zlatorog, poslovenil A. Funtek, elegantno vezan E 4*—, po

pošti 10 h več.
Jos. Stritarja zbranl spisi, 7 zvezkov (prvi zvezek razprodan) E 30-—,

v platuo vezani K 3860, v polfrancoski vezbi E 43-40.
LevBtikovi zbrani spisi, 5 zvezkov E 21—, v platno.

v polfrancoski vezbi E 29-—, v najflnejši vezbi E 31-— vezani E 27'—,
Funtek, Oodeo, E 150, elegantno vezan K 250, po pošti 20 h več.
Majar, Odkritje Amerlke, E 2 —, po pošti 20 h več.
Brezovnih, Saljivi Sloveneo, 3. za polovico poranožena izdaja K l*8ü,

po poSti 20 h več.
Brezovnik, Zvonöeki, E 1-60, po poäti 20 h ved. .
Tavöar I. dr., Povestl. 6 zvezkov po E 2'70, v platuo vezani po E 3 30,

v polfrancoßki vezbi po E 4-501} . ü .. „ _
Quy de Maupassant, Novele, iz francoSčine preložil dr. Ivo Horn, it 8 —,

vezane K 4-—.
Zupanölö Oton, Bamogovorl, broširani E 3—, vezani ü 4 —. j
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Schuhfabrik NeumarktIOberkrain /SSiiSB-iM.LA ^ ^ -r- ^>*g?Š\
pr-TCD I / O 7 I M A o r-o flE3|^r Modepnsfe Formers «^w^rX '

I - , L I L r T rvw^im/^ e. Y ~ JlMHiflly JW Erstklassige Qualitäten [ V^f l

W ä s c h e Anfertigung von Brautausstattungen W ä s c h e
für Institutszöglinge — fjjf Baby

w o r r ä t l 9 - I Gegründet 1866. I ™"a"9-

Herren-, Damen- u. Kinder-

. Wäsche .
S P *̂ eieren©*» Erzeugung **m <?
ws <
^ die wegen ihres vorzüglichen Schnittes, dauerhaften Stoffes, Jj?
eg exakter Arbeit und mäßigen Preises weit bekannt ist, empfiehlt <*

? C. J. HAMANN '
o

© Witsche-Lieferant Kaiserl. und Königl. Hoheiten, P
"ü Offiziers-Unisormlerungen, Institute, Klöster usw. r~

I LAIBACH. I
> Wasche nach MaD wird raschest angefertigt. w

I Daselbst die erste hrainische 1

i Wasch- und i e l i s i [
a Motorbetrieb. I

firDBte Schonung d. Hasche, hcuestc Maschinen.

Bekannt redlichste Bedienung.
66 33

Sportartikel. Herren - Hüte.
Bettfedern, Daunen und Kapok.

W ü G P l t C P i f P K r B a t z f ü r K e r n 8 e i f o . In Postkisteln brutto 5 kg. Preis per Kl-
ff a S Ü H S c U ü g t e l K 24-50 franko jeder l'oststation. Beinweiße, weiohö
H o n c f p O r i D i i C P i f p m S t ü c k e n » vorzügl. reinigend. Für jeden Haushalt,
I l c t U o U d l l P Ü D ü H P Hotels, Spitäler, Fabriken etc. Preis per Kilo K 2-20,
von 5 Kilo aufwärts franko. F r a n k l & Co. Naohf., Wien, I., Stubenring 12/6.

Nur Vorauskassa oder Nachnahme. 2427 3—1

Geräuchertes Schweinefleisch, Krainer
Würste, Brannschweiger Würste und
andere Fleischwaren S£ v e r k a u f t
Vnovčevalnica za živino (Viehverwer-
tnngsstelle), Laibach, Dnnajska cesta 29.

2383 7—5

vsn r. I . Xunäyn

v/irä iiisinit liöü. deichnntß6ß6l»6n, äa,l3 inkol^s n6U6i-Iic:1i6n ^bßßlisu» ä«8

t o r s » ss68odl0886ii dlsidt.
l'üi- äsn xaliiryicdsn Lenueli äaukt äis ^ii-m». äeu ?. I . Xunäsu vyr-

dinä1ic:Ii3t, mit. äsr Litw, iilr äa,» Vsi-tr^usn üueli wsitoi-diu di8 xur ^Viyäßl-
6lö2uuuF 2U dovaliryn. 2381 7—2

Imitation

Imperial-Wolle
bester Ersatz für Schafwolle, rentabler
Artikel für Wiederverkäufer in licht- und
dunkelgrau, feldgrün uud schwarz, 1 Paket
ä 1 kg — 20 Strähne K 16"— ab Lager.
Sommerstrickgarne, Häkelgarn

so auch Nähzwirne aller Art
empfiehlt 2176 15-8

Garnhandlung Adolf Konirsch,
Tetschen a. d. Elbe, Bensnergasse 73.
Verlanget Preiskurant und Muster gratis.

Feine Hausmanaskost
Mittag- und Abendtisch.

Näheres : Emonaatraße 2, I. Stook.
2401 2—2

Klaviere, Pianinos, Flügel, elek-
trische Pianos und Orchestrions

S. K m e t e t z , 1246 H5-21
Laibach, Bahnholgasse Nr. 26.

Ein Stanzer
oder Schuhoberteil-Herrichter
der auch mit Holznagelmaschine

etc. umgehen kann

findet dauernde Anstellung
als Werkführer.

PV* Günstiger Gehalt. "^Pl
Offerte zu richten an : P r v a zagorska

tvornioa oipela Adolf Roth,
Kraplna. 2416 5—2

Lehrerin
übernimmt Erziehung der Kinder
und eventuell auch die Leitung des

Haushaltes.
W. Zuschriften erbeten unter

„Lehrerin" an die Administration
dieser Zeitung. 2382 3-3

IGeld!
an Personen aller Stände (auch

Damen), Ratenrückzahlung.

Pawelec, Wien, VII., KaiserstraOe 65.
2293 6-3

Deutscher U n u u
intelligenter H a l l
hier fremd, 30 Jahre alt, wünscht

ehrbaren Anschluß.
Geneigte Anträge erbeten unter

„Edelweiß'* an die Administration
dieser Zeitung. 2417 3—2

Kupim večji

buhov gozd.
Ponudbe se prosijo samo od onih,

katerih gozdi se ne nahajajo nad eno
uro od železniške postaje.

Naslov: Ljubljana, postni pre-
dal 151. 2429 2-2

y^6oldJ»dilH<:Bw1^r^Rwu8iy^

Bestes kcum. Zalui- ^y0^ ^J^
remigunga- ^ - * ^ A % ^ %
nüttel^^^Jk\\^^^ *

^ ^ ^ Spita)(8MUr)|MM 7 X
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